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Neuer Chefarzt der Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am MARIEN
Dr. med. Clemens Stock übernimmt die Leitung der Frauenklinik von Dr. med. Matthias Lerch 

Staffelübergabe in der Frauenklinik: 
Dr. med. Clemens Stock (links) 
wird am 1. Juli 2022 neuer Chef-

arzt der Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe am MARIEN. Er übernimmt 
die Leitung von Dr. med. Matthias 
Lerch (rechts), der die Klinik seit 2014 
führt und sich nun in den Ruhestand 
verabschiedet. Im Rahmen einer Fest-
veranstaltung am 22. Juni 2022 in der 
Kapelle und im Abteigarten der Stif-
tung wurden der Abschied und die Ein-
führung mit rund 120 Gästen feierlich 
zelebriert. 

Dr. Stock hat an der Heinrich-Heine-
Universität in Düsseldorf Medizin 
studiert und war zuletzt Chefarzt der 
Gynäkologie und Geburtshilfe am 
Evangelischen Krankenhaus Mett-
mann und Leiter des MIC-Zentrums 
Bergisches Land. Sein Wechsel nach 
Burtscheid ist für ihn ein weiterer be-
ruflicher Meilenstein: „Das MARIEN 
genießt einen ausgezeichneten Ruf, 

das hat mir mein damaliger Chef 
schon in meiner Assistenzarztzeit ge-
sagt“, erzählt Dr. Stock. „Das Haus ist 
nicht nur in der Gynäkologie und Ge-
burtshilfe sehr gut aufgestellt, sondern 
in allen Bereichen eine gute Adresse. 
Hinzukommen die hier gelebten Wer-
te, die professionelle und harmonische 
Atmosphäre und das familiäre Mitein-
ander. Ich habe sofort gespürt, dass 
hier alle an einem Strang ziehen und 
sich mit großem Engagement und vor 
allem viel Empathie um die Anliegen 
unser Patientinnen kümmern. Diese 
Kombination aus Spitzenmedizin mit 
Herz hat mich überzeugt. “ 

Dr. Stock ist ein sehr erfahrener und 
kompetenter Gynäkologe und hat in 
seiner Ausbildung alle Bereiche der 
operativen und medikamentösen Gy-
näkologie durchlaufen. Mit seinem 
Team wird er die gesamte Bandbreite 
der Frauenheilkunde abdecken. Ne-
ben der allgemeinen Gynäkologie 

und der Geburtshilfe liegen die zu-
künftigen Schwerpunkte in den Berei-
chen Gynäkologische Onkologie, 
Senkung und Inkontinenz, My-
omchirurgie/Blutungsstörun-
gen sowie Endometriose/Kinder-
wunsch. 

Die Sektionen Gynäkologische 
Endoskopie unter der Leitung von 
Jochen Dieckert und das BrustCen-
trum am MARIEN von Dr. med. 
Mahmoud Danaei bleiben natürlich 
erhalten und behandeln die Patien-
tinnen in gewohnt kompetenter Art 
weiter.  

Das Gebiet der Urogynäkologie, 
die Behandlung von Senkungs- und 
Inkontinenz-Beschwerden, entwickelt 
sich mehr und mehr zu einer vierten 
Säule der Frauenheilkunde. Dies ist ei-
nerseits dem demographischen Wan-
del geschuldet, andererseits aber auch 
den immer differenzierteren und an-
spruchsvolleren Operationsverfahren. 

„Ich bringe aufgrund meiner Ausbildung, 
den zahlreichen Weiterbildungen (zertifi-
zierter Operateur) und meiner Erfahrung, 
das gesamte Spektrum der Urogynäkolo-
gie mit ans MARIEN“, erläutert der Chef-
arzt. „Bei uns bekommt jede Patientin eine 
ganz individuelle, auf sie zugeschnittene 
Behandlung. Um genau zu untersuchen, 
welche Therapie für welche Patientin die 
richtige ist, richten wir im MARIEN eine 
urogynäkologische Sprechstunde ein. Es 
wird eine standardisierte Anamnese mittels 
Fragebogen erhoben und eine chef- oder 
oberärztliche Untersuchung des Beckenbo-
dens inkl. Beckenbodensonographie vorge-
nommen“, sagt der 48-Jährige.  

Gynäkologische Onkologie
Ein wesentlicher Schwerpunkt der zu-

künftigen Ausrichtung der Frauenklinik 
wird die Gynäkologische Onkologie 
sein (Eierstockkrebs, Gebärmutter(hals)-
krebs, Vulvakarzinom). Hier deckt die Kli-
nik das komplette Spektrum der operativen 
und konservativen Onkologie gemäß der 
aktuellen Leitlinien ab. „Dabei gehen wir 
auch innovative Wege zum Beispiel mit der 
endoskopischen Entfernung der Wächter-
lymphknoten“, skizziert Dr. Stock. „Meine 
fachliche Expertise habe ich unter anderem 
als Absolvent der Masterclass Ovarialkarzi-
nom bei Prof. Jalid Sehouli an der Charité 
in Berlin erworben und im Rahmen meiner 
bisherigen Chefarzttätigkeit in der Zusam-
menarbeit mit Prof. Peter Mallmann von 
der Universitätsfrauenklinik Köln vertieft.“

Dr. Stock hat in Mettmann das MIC-Zen-
trum Bergisches Land geleitet und ist auf 

PERSÖNLICHES 
Dr. med. Clemens Stock 
wurde am 11.11.1973 in 
Düsseldorf geboren.
Er ist verheiratet und  
hat zwei Kinder: Paul 
Constantin (16 Jahre) und 
Clara Mathilde (12 Jahre).
Das Medizinstudium hat 
Dr. Stock an der Heinrich-
Heine-Universität in 
Düsseldorf absolviert.
Seine Freizeit verbringt 
er sehr gerne mit seiner 
Familie und engagiert 
sich ehrenamtlich in der 
Kirchengemeinde. Darüber 
hinaus unterstützt er mit 
Herzblut karitative Projek-
te im Rotary Club.
Dr. Stock liebt klassische 
Musik und Literatur, Berg-
wandern, Ski fahren und 
Tennis spielen. Im Urlaub 
zieht es ihn und seine
Familie gerne in die Berge 
und nach Sylt.

minimal-invasive Eingriffe spezialisiert. 
„Grundsätzlich gilt, dass inzwischen nahe-
zu alle operativen Eingriffe auch minimal-
invasiv durchgeführt werden können. Wir 
halten uns hier natürlich jederzeit an die 
Leitlinien und an die Situation der jeweili-
gen Patientin. Wann immer jedoch medi-
zinisch möglich, empfehlen wir eine mini-
mal-invasive Methode, da die Patientinnen 
danach deutlich schneller wieder fit sind“, 
so Dr. Stock. 

Kinderwunsch-Sprechstunde
Im Zuge des Ausbaus der Frauenklinik 

wird auch eine neue Kinderwunsch-
Sprechstunde eingerichtet. Hier werden 
zwar keine künstlichen Befruchtungen oder 
Hormontherapien angeboten, jedoch alle 
Kinderwunsch-Problematiken, die durch 
Endometriose, Myome oder Fehlbildungen 
der Gebärmutter hervorgerufen werden. So 
kann ein Kinderwunsch in Erfüllung gehen. 

Darüber hinaus wird im MARIEN noch 
in diesem Jahr ein von Hebammen gelei-
teter Kreißsaal etabliert. Die Vision für die 
Geburtshilfe formuliert Dr. Stock so: „Für 
alle Geburtshelferinnen und Geburtshel-
fer gilt, dass die Sicherheit von Mutter und 
Kind stets oberste Priorität genießt. Wenn 
medizinische Hilfe geboten ist, sind wir mit 
unserem ganzen Know-How sofort zur Stel-
le. Ansonsten verstehen wir Geburtshilfe als 
einen ganz natürlichen Vorgang und bieten 
in unserem Haus die idealen Voraussetzun-
gen für ein einzigartiges Geburtserlebnis 
mit sehr niedriger Kaiserschnittrate.“
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Leistungsspektrum der Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am MARIEN
Gynäkologische 
Onkologie
•	 Moderne, leitlinienkonforme 

Operationen bei allen bösartigen 
Erkrankungen gynäkologischer 
Organe

•	 Gebärmutter- und Gebärmutter-
halskrebs

•	 Schamlippenkrebs
•	 Eierstockkrebs
•	 Wann immer möglich minimal-

invasiv (z. B. Lymphknotenent-
fernungen im Becken und der 
Bauchschlagader, Wächterlymph-
knotentechnik im Becken und an 
den Leisten)

•	 Enge Kooperation mit Strahl
entherapeut*innen und 
Onkolog*innen

Senkung und Inkontinenz

•	 Individuell geplante Operations-
verfahren für alle Beschwerde
bilder und Altersgruppen

•	 Außerordentlich breites Behand-
lungsspektrum

•	 Vaginale und Schlüsselloch-
Operationen (Laparoskopie)

•	 Eigengewebsrekonstruktionen 
und Einsatz von stabilisierendem 
Netzmaterial (wenn angezeigt)

•	 Mit und ohne Gebärmutter

entfernung
•	 Spezielle Verfahren auch im 

Wiederholungsfall

Myomchirurgie/
Blutungsstörungen
•	 Vielseitige organerhaltende OP-

Verfahren (z. B. Bauchspiegelun-
gen, Gebärmutterspiegelungen, 
Schleimhautentfernungen)

•	 Gebärmutterentfernung nahezu 
immer minimal-invasiv mit kur-
zem stationären Aufenthalt

•	 Sog. Goldnetzverfahren zur Be-
handlung von Blutungsstörungen

Endometriose/
Kinderwunsch
•	 Endometriosezentrum
•	 Exzellente Spezialisierung in der 

Gynäkologischen Endoskopie 
unter der Leitung von Jochen 
Dieckert

•	 Große Erfahrung auch bei aus-
geprägten Befunden (Blasen-, 
Harnleiter- und Darmbefall)

•	 Immer endoskopisches Vorgehen
•	 Wiedereröffnende Operationen 

an den Eileitern
•	 Entfernung von Gebärmutter

septen (Fehlbildung der Gebär-
mutter mit einer Scheidewand)

Schwangerschaft und 
Geburt
•	 Moderne und menschliche 

Geburtshilfe in familiärer und 
selbstbestimmter Atmosphäre

•	 Kreißsaal mit 3 Geburtsräumen 
und ein Alternativ-Geburtsraum 
mit Gebärwanne

•	 Hebammen-Kreißsaal
•	 Wassergeburt
•	 Gebären in vielfältigen Positionen 

(Gebärhocker, Geburtsseil, Matte 
u.a.)

•	 Individuelle Betreuung durch 
Hebammen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger*innen 
sowie Fachärzt*innen (Frauen- 
und Kinderärzt*innen, 
Anästhesist*innen)

•	 Verschiedene Narkoseverfahren  
z. B. Periduralanästhesie (PDA)

•	 CTG-Überwachung mit Be
wegungsfreiheit durch Telemetrie

•	 Familienzimmer
•	 Ambulante Geburt möglich
•	 Bonding - auch im OP bei Kaiser-

schnitt
•	 Elternschule  

„Öcher Domstadtkinder“

WIR SIND GERNE  
FÜR SIE DA!
Das MARIEN 
Klinik für Gynäkologie  
und Geburtshilfe
Zeise 4 · 52066 Aachen
Telefon: 0241/6006-1601 
Fax: 0241/6006-1609 
frauenklinik@marienhospital.de
marienhospital.de/frauenklinik 
facebook.com/marienhospital.aachen 
instagram.com/marienhospital

Impressionen unserer Festveranstaltung  
am 22. Juni im Abteigarten 
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Deutschlands beste 
Krankenhäuser 
Das MARIEN unter den TOP-30 im F.A.Z.-Ranking

NUR MUT: Chirurgie zum Mitmachen
Von Dr. med. Isabel Bartella und Oberarzt Fabian Bley

Clever mobil: Umweltfreundlich zur Arbeit 
Das MARIEN startet mit Schnupperangeboten 

Das MARIEN macht mit beim Projekt 
„Aachen clever mobil“. 20 Unter-
nehmen haben hier das gemeinsame 
Ziel, 3.000 Tonnen CO2 einzuspa-
ren. Dies gelingt durch verschiedene 
Aktionen: Fahrgemeinschaft statt Sin-
gle-Anreise, Pedelec oder E-Roller statt 
PKW, E-Auto statt Verbrenner… und 
last but not least die Stärkung des ÖPNV 
durch kostenlose Schnuppertickets.

Bei den Mobilitätstestwochen ste-
hen den Kolleginnen und Kollegen ab 
dem 21. Juni bis zum 7. Juli Pedelecs, 
Speed-Pedelecs, Falträder und E-Autos 
zum Erproben zur Verfügung. Und das 
ganze natürlich gratis!

In diesem Monat wurde das MARIEN 
zu einem der besten 30 Krankenhäu-
ser in Deutschland gekürt. Beim Ran-
king der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung (FAZ) erzielte unser Haus in der 
Kategorie 300-500 Betten den exzellen-
ten 27. Platz. „Wir sind sehr stolz darauf, 
dass wir nunmehr im vierten Jahr in Folge 
zu den besten Krankenhäusern in Deutsch-
land zählen“, freut sich Vorstand Benjamin 
Michael Koch über die Auszeichnung. Bei 
der FAZ-Analyse werden alle Facetten und 
Qualitätsmerkmale begutachtet. Neben der 
medizinischen und pflegerischen Qualität 
und Kompetenz bewerten die Juror*innen 
auch den Service und die Geräteausstat-
tung. „Zu so einem guten Ergebnis kann 
man nur kommen, wenn das Gesamtpaket 
stimmt“, erläutert Benjamin Michael Koch. 
„Die Top-Noten geben unsere Patientinnen 
und Patienten uns vor allem deswegen, weil 
sie sich bei uns nicht nur medizinisch und 
pflegerisch bestens betreut fühlen, sondern 
sich auch rundum wohl fühlen. Mit Kom-
petenz, Empathie und ganz viel Herz ver-
sorgen unsere 1.400 Mitarbeitenden die uns 

anvertrauten Menschen und dafür an alle 
„MHAler“ mein herzliches Dankeschön!“ 

Im MARIEN wurden in den letzten Jahren 
die größten Investitionen in der 175-jähri-
gen Geschichte der Stiftung getätigt. Neben 
den Neugründungen der Kliniken für Kar-
diologie und Pneumologie sind hier vor al-
lem der Bau des Herzkatheterlabors und des 
Hybrid-OPs sowie der Neubau im Innenpark 
zu nennen, der Anfang 2023 eröffnet wird. 
„Der Zusammenschluss mit den Alexianern 
eröffnet zudem völlig neue Zukunftspers-
pektiven und Kooperationsmöglichkeiten“, 
so der Vorstand. „Gemeinsam mit unseren 
leistungsstarken Partnerkliniken gehören 
wir damit zu den führenden Gesundheits-
einrichtungen in der Region und geben alle 
gemeinsam das Beste für die medizinische 
Versorgung unser Mitbürgerinnen und Mit-
bürger.“ 

Alle Infos unter: 
�www.faz.net/asv/beste- 
krankenhaeuser

Alle Infos unter: 
�www.pendler 
beratung.de/marien

Hip hip hooray! Nach zweijähriger 
Zwangspause öffnete das MARIEN 
endlich wieder seine Pforten für chi-
rurgisch interessierte Student*innen 
aus ganz Deutschland.
Der beliebte Workshop „NUR MUT - 
Chirurgie zum Mitmachen“ bot am 
7. Mai neben den „Hands-on“-Kursen 
auch durch Vorträge und persönliche 
Gespräche erneut einen besonders tie-
fen Einblick in das faszinierende Fach.
Durch das große Engagement der vie-
len Dozent*innen aus der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Minimalin-
vasive Chirurgie war es möglich, die 
angehenden Kolleg*innen in kleinen 
Gruppen zu unterrichten und dabei 
individuell zu betreuen.
Wurden Gummibärchen minimalin-
vasiv nur gezielt zerteilt, ließ sich am 
Tiermodell nicht nur auseinander-
nehmen, sondern auch fachgerecht 
rekonstruieren. Das Fingerspitzenge-
fühl konnte an den Endoskopie- und 

VAC-Stationen weiter trainiert und 
konsolidiert werden. Die Laparosko-
pie-Trainer probten die versierte Hand-
Auge-Koordination am Videomodell.
Die Anziehungskraft der Chirurgie 
wuchs bei den Teilnehmer*innen im Lau-
fe des Kurses sichtlich. Zwar kollidierte 
bei Manchem der romantische Blick mit 
den Tücken des chirurgi-
schen Handlings, doch 
die pragmatischen und 
effizienten Ansätze der 
Dozent*innen in der 
Problemlösung konnten 
auch dann begeistern. 
Selbst die für viele wie 
Fernsehflimmern anmu-
tende Sonographie trans-
formierte so zu einem 
HD-klaren Bild. Die vielen 
Gespräche bei Drinks und 
Fingerfood rundeten die 
durchgehend gelungene 
Veranstaltung ab.

Am Ende des Samstags verabschie-
deten sich über 30 hingerissene 
Teilnehmer*innen wieder an ihre 
Studienorte in der ganzen Republik. 
Zurück blieb eine durchgehend posi-
tive Resonanz auf die Viszeralchirurgie 
und das MARIEN.

Wir suchen 
Rikscha-Pilot*innen
für unser Senioren
zentrum St. Severin

Fahren Sie gerne Fahrrad und 
erfüllt es Sie, andere glücklich 
zu machen?
Dann werden Sie Pilot/Pilotin 
für unsere Rikscha. Sei es eine 
Erinnerungsfahrt durch den 
Stadtteil, ein Ausflug zum Lieb-
lingscafé oder eine Erlebnisfahrt.
Zaubern Sie unseren Senior* 
innen und interessierten 
Bürger*innen aus Eilendorf 
ein Lächeln ins Gesicht. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne 
in unserem Seniorenzentrum 
St. Severin bei Frau Rehfisch.
Tel: 0241/6006-4221 oder per 
Email an Christina.Rehfisch-
Friedrich@Seniorenzentrum-
aachen.de

Spitzenreiter in Sachen Technologie: Wie hier im Hybrid-OP kommt überall im MARIEN High-Tech-Medizin zum Einsatz.

Alle Infos unter: 
�www.marienhospital.de/
events

Multiprofessionelle 
Weiterbildung 
Palliative Care 2022
im Bildungsinstitut  
für Berufe im Gesund-
heitswesen
Termine
1. Modul:  
05.09.2022 – 08.09.2022
2. Modul:  
28.112022. – 01.12.2022
3. Modul:  
20.02.2023 – 23.02.2023
4. Modul:  
24.04.2023 – 27.04.2023
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Name

Geburtsort

Alter

Familie

In der Stiftung seit

Daniela Korres

Düsseldorf

61 Jahre

Daniela lebt in Birgden bei 
Gangelt und hat zwei Kinder: 
Jessica (40 Jahre) und Stevo 
(38 Jahre). Ihre Tochter und 
ihr Schwiegersohn leben mit 
Danielas Enkelkindern Damon 
(10 Jahre) und Sofie (7 Jahre) in 
den USA. Ihr Sohn ist Papa des 
3-jährigen Anton und lebt in 
Viersen.

Oktober 1995

Ein privater Blick auf… Daniela Korres 
Langjährige Betriebsratsvorsitzende und  

jetzt Wahlleistungsmanagerin für unseren Neubau

Liebe Daniela, erzähle uns ein bisschen von dei­
nem beruflichen Werdegang?

Nach der Schulzeit habe ich meine erste Aus-
bildung zur staatlich-geprüften Hauswirt-
schafterin in einem Hotel absolviert. Mit 18 
Jahren habe ich im Phantasialand in der Gas-
tronomie im „Alt Berlin“ gearbeitet und habe 
nach einigen Jahren Selbständigkeit eine wei-
tere Ausbildung zur Hotelfachfrau in Lindau 
am Bodensee absolviert. Eigentlich hatte ich 
vor, meine Meisterprüfung im Hotelfach abzu-
schließen, aber ein Beruf in der Hotelbranche 
war als alleinerziehende Mutter zu der dama-
ligen Zeit einfach nicht zu stemmen, so dass 
ich durch eine Anstellung in einem Senioren-
zentrum meine Leidenschaft für die Pflege ent-
deckt habe. Nach zwei Jahren habe ich mich 
für eine Umschulung in die Krankenpflege ent-
schieden – und so kam ich ins MARIEN . Die 
ersten Jahre habe ich auf der internistischen 
Station als examinierte Krankenpflegerin ge-
arbeitet und bin im Jahr 2001 als Vorsitzende 
in die Mitarbeitervertretung (MAV) gewählt 
worden. Nach 21 Jahren als Vorsitzende der 
Personalvertretung (MAV [&] BR) habe ich 
die Position als Wahlleistungsmanagerin im 
Wahlleistungsneubau angenommen, da ich 
damit meine Leidenschaft für Hospitality Ma-
nagement und das Gesundheitswesen verbin-
den kann.

Was ist deine Aufgabe als Wahlleistungs­
managerin? 

Es ist meine Aufgabe, die in unserem Haus 
exzellente medizinische und pflegerische 
Versorgung mit den persönlichen Bedürfnis-
sen unserer Patientinnen und Patienten zu 
verbinden. Ich freue mich, mit meinem Team 
den besten Service anzubieten, damit wir un-
ser Rund-um-Sorglos-Paket in einem luxuriö-
sen Ambiente anbieten können. So können 

sich die Menschen ganz auf ihre Genesung 
konzentrieren.

Bevor du so richtig loslegst, reist du wie jedes Jahr 
zu deiner Tochter und den Enkeln in die USA. Ist es 
nicht schade, dass ihr so weit voneinander entfernt 
lebt? 

Doch auf jeden Fall! Ich vermisse meine 
Tochter, meinen Schwiegersohn und die 
Kids schon sehr. Aber wir skypen täglich 
und sehen uns ja auch mindestens einmal 
im Jahr für ein paar Wochen. Außerdem 
habe ich Auswanderungsträume für die Zeit 
meines Ruhestandes. Denn dann möchte 
ich mein eigenes kleines Hotel in Kenne-
bunk im US-Bundesstaat Maine eröffnen . 

Hast du weitere Leidenschaften?
Neben meiner Leidenschaft fürs Reisen und 
das Kochen internationaler Spezialitäten, in-
teressiere ich mich sehr für andere Kulturen, 
Musik und Kunst. Zudem handwerkl und tau-
che ich gerne.

Wie würden deine Familie und Freunde dich be­
schreiben? 

Ich habe ein freundliches Gemüt und bin 
sehr hilfsbereit, bis man meinen ausgepräg-
ten Gerechtigkeitssinn herausfordert, denn 
dann kann meine innere Kämpferin auch 
mal erwachen . Ungerechtes und unmo-
ralisches Verhalten sind mir aufgrund mei-
ner starken Empathie und loyalen Natur 
ein Dorn im Auge. Und bei all dem darf ein 
Quäntchen Humor nicht fehlen . 

Lesen Sie das
Interview hier: 

marienhospital.de/daniela
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